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GETRANKEABKUHLERSYSTEM

(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Spei-
sen- und/oder Getrankeabkuhler (1) mit einem Ventilator
(2), wobei auf einer LuftausstoRseite (3) des Ventilators
eine Auflageplatte (4) mit wenigstens einer Luftausstol3-
6ffnung (31) angeordnet ist und eine der LuftausstoRsei-
te des Ventilators gegeniberliegende Luftansaugseite

SPEISEN- UND/ODER GETRANKEABKUHLER UND SPEISEN- UND/ODER

(5)wenigstens eine Luftansaugéffnung (51) aufweist. Er-
findungsgeman ist die wenigstens eine Luftansaugo6ff-
nung in einer Halteplatte (6) ausgebildet, auf der wenigs-
tens eine die wenigstens eine Luftansaugéffnung umge-
bende Abstandshaltestruktur (7) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Spei-
sen- und/oder Getrankeabkihler mit einem Ventilator,
wobei auf einer LuftausstoRseite des Ventilators eine
Auflageplatte mit wenigstens einer Luftaussto36ffnung
angeordnet ist und eine der LuftausstoRseite des Venti-
lators gegenuberliegende Luftansaugseite wenigstens
eine Luftansaugdéffnung aufweist.

[0002] Viele Speisen und Getrénke sind unmittelbar
nach ihrer Zubereitung zu heil3, um verzehrt zu werden.
Beispielsweise kann ein mit kochendem Wasser gebrih-
ter Tee oder Kaffee erst getrunken werden, nachdem die
Temperatur auf einen bekémmlichen Wert abgesunken
ist. Die optimale Trinktemperatur richtet sich dabei nach
den Trinkgewohnheiten und dem subjektiven Tempera-
turempfinden des Konsumenten.

[0003] Die gleichen Uberlegungen lassen sich fiir er-
hitzte Speisen anstellen. Auch hier ist im Anschluss an
das Erhitzen zunachst die optimale Esstemperatur ab-
zuwarten, bevor das Gericht eingenommen werden
kann.

[0004] Es sind verschiedene Techniken und Hausmit-
tel bekannt, durch die sich das Abklihlen einer Speise
oder eines Getrankes beschleunigen lasst.

[0005] Fir manche Lebensmittel, beispielsweise
HeilRgetranke, Eintdpfe oder Brei, lasst sich die Tempe-
ratur durch Zugabe einer kiihleren Flissigkeit oder eines
Eiswdrfels rasch verringern. Nachteilig bei dieser Metho-
de ist jedoch die damit zwangslaufig einhergehende Ver-
dinnung, die unweigerlich zu einer Geschmacks-
und/oder Konsistenzverfalschung des Lebensmittels
fihrt. Besonders problematisch ist diese Methode bei Le-
bensmitteln, denen man kein ungekochtes Wasser un-
termischen mdchte oder bei denen die Zubereitung nach
definierten Mengenangaben der verwendeten Zutaten
erfolgt. Dies gilt beispielsweise fur die Zubereitung von
Sauglingsmilch und ahnlicher Babynahrung.

[0006] Statt der Zugabe einer kihlenden Flissigkeit
und/oder von Eis lasst sich eine Abklihlung einer Speise
und/oder eines Getrankes durch das Eintauchen von
Kuhlkérpern beschleunigen. Daflir geeignete Kiihlkdrper
bestehen vorzugsweise aus Metall. Beispielsweise kann
ein zuvor in einem Tiefkihlfach abgekihlter Essléffel ver-
wendet werden.

[0007] Ferner sind Eiswirfel bekannt, bei denen eine
einzufrierende Flussigkeit vollstandig von einer Kunst-
stoffhllle umschlossen ist. Die zum Schmelzen der ge-
frorenen Flussigkeit bendtigte Warme wird dem abzu-
kihlenden Lebensmittel entzogen. Die Kunststoffhiille
verhindert, dass sich die geschmolzene Flissigkeit mit
dem Lebensmittel vermengt.

[0008] Die Nachteile dieser Vorgehensweise beste-
henin dem Vorhalten ausreichend gekuhlter Kiihlkérper,
dem durch die Warmekapazitat des Kihlkérpers nur be-
grenzten Abkihlungsvermdgen und einer aufwandigen
Reinigung einmal verwendeter Kihlkorper.

[0009] Diewohlgebrauchlichste Artund Weise, die Ab-
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kiihlung einer Speise und/oder eines Getranks zu be-
schleunigen, besteht darin, die Verdunstungsrate des
enthaltenen Wassers durch Pusten zu erhéhen. Dabei
wird durch gepresstes Ausatmen ein Luftstrom erzeugt
und auf die Oberflache der zu kiihlenden Speise
und/oder des zu kiihlenden Getranks gerichtet. Diese
Methode ist anstrengend und wenig effektiv und daher
auf die Abkihlung kleiner Speisen- und/oder Getranke-
mengen begrenzt.

[0010] Ein Loffel voll mit Brei oder Suppe lasst sich auf
diese Art noch recht gut abkiihlen, die rasche Abkihlung
einer gréBeren Speise- und/oder Getrankemenge hinge-
gen gestaltet sich als sehr ermidend und langwierig. Aus
hygienischen Griinden ist diese Methode zudem auf die
eigene beziehungsweise auf die fiir eine nahestehende
Person bestimmte Speise beschrankt. Beim Fttern ei-
ner fremden Person, die aus eigener Kraft nicht in der
Lage ist, Nahrung aufzunehmen, ist diese Methode da-
her grundsatzlich ungeeignet.

[0011] Besondere Herausforderungen stellen sich
beim Fittern eines Sauglings oder eines Kleinkindes. Fir
eine bekdmmliche Speisung gilt es hier besonders enge
Temperaturintervalle einzuhalten. Zu heil3 verabreichte
Nahrung kann das Kind verletzen oder zumindest heftige
Schmerzreaktionen hervorrufen. Andererseits zeigen
hungrige Kinder beim Anblick und beim Riechen einer
Speise bekanntermalien wenig Geduld und drangen auf
eine ztigige Nahrungszufuhr. In einer solchen fiir die fit-
ternde Person ohnehin schon belastenden Situation,
stellt hastiges Pusten zum Essenabkduhlen, eine zusatz-
liche Strapaze dar. Das Fittern gleich mehrerer Kinder
auf einmal ist durch eine einzelne Person mitunter kaum
zu leisten.

[0012] Es wurden daher bereits technische Losungen
vorgeschlagen, die eine beriihrungslose Abkiihlung von
Speisen und/oder Getranken mittels eines maschinell er-
zeugten Luftstroms ermdglichen.

[0013] Die Druckschrift FR2741 781 Aoffenbarteinen
Kuhler, der kiihle Luft auf die Oberflache eines Lebens-
mittels oder Getranks blast. Der Kiihler besteht aus ei-
nem Gehduse, das einen Lifter enthalt. Das Lifterge-
hause ist durch Fligelmuttern Idsbar an zwei parallelen,
auf einer Tragerbasis angeordneten Schienen befestigt.
Die Schienen verfiigen Uber vertikale Schlitze, sodass
der Lufter gegenuber der Tragerbasis héhenverstellbar
angeordnet werden kann. Das zu kiihlende Lebensmittel
wird unterhalb des Lifters auf der Tragerplatte positio-
niert.

[0014] In der Druckschrift DE 87 03 815 U1 ist ein Be-
héalter zur Kuhlhaltung von vorgekihlten Getrankefla-
schen beschrieben. Die vorgekihlte Getrankeflasche
wird in einem doppelwandigen Kiihlzylinder deponiert.
Ein Ventilator fordert Luft von unten an der AuRenflache
des Kihlzylinders vorbei. Dadurch verdunstet die auf der
AuBenwandung des Kiihlzylinders kondensierte Feuch-
tigkeit und erzeugt durch Warmeaustausch eine Kiihlung
des zwischen den Doppelwanden des Kiihizylinders ge-
speicherten Kihlwassers.
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[0015] Eine aktive Kuhlung/Erwarmung von Lebens-
mittel mittels Peltierelementen, die in einem Kihlgehau-
se integriert sind, wird in der Druckschrift DE 10 2011
102 219 A1 vorgeschlagen. Das Kiihlgehause lasst sich
in die Wandung eines Behalters zur Aufbewahrung eines
Lebensmittels integrieren. Je nachdem, in welcher
Stromrichtung die Peltierelemente betrieben werden,
wird entweder warme oder kalte Luft in den Lebensmit-
telbehalter geblasen.

[0016] Die Druckschrift DE 10 2005 044 584 A1 bein-
haltet einen gattungsgemaRen Speisen- und Getranke-
abkuhler, der einen batteriebetriebenen Lifter zur Kih-
lung verwendet, der in einem Gehause integriert ist. Das
Gehause ist als Aufsatz konzipiert, der auf Ess- und
Trinkgeschirre, wie beispielsweise eine Tasse, aufge-
setzt werden kann.

[0017] Die Verwendung des gattungsbildenden Spei-
sen- und Getrankeabkihlers ist auf Ess- und Trinkge-
schirre eingeschrankt, auf die sich das als Aufsatz kon-
zipierte Gehause sicher und zuverlassig aufsetzten lasst.
Dadurch ist die Menge der Geschirre, fir die sich der
Speisen- und Getrankeabkihler verwenden lasst, stark
begrenzt.

[0018] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen hygienischen Speisen- und/oder Getran-
keabkuhler zur Verfiigung zu stellen, der eine effektive
Abkihlung leistet und sich fiir alle géngigen Ess- und
Trinkgeschirre verwenden lasst.

[0019] Diese Aufgabe wird durch einen gattungsgema-
Ren Speisen- und/oder Getrankeabkiihler geldst, wobei
die wenigstens eine Luftansaug6ffnung in einer Halte-
platte ausgebildet ist, auf der wenigstens eine die we-
nigstens eine Luftansaug6ffnung umgebende Abstands-
haltestruktur ausgebildet ist.

[0020] Zur Erzeugung eines Luftstromes zur Speisen-
und/oder Getrankeabkiihlung weist der erfindungsge-
malie Speisen- und/oder Getréankeabkdihler einen Ven-
tilator auf. Auf der LuftausstoRseite des Ventilators ist
eine Auflageplatte mit wenigstens einer LuftausstoR6ff-
nung angeordnet, durch die der von dem Ventilator er-
zeugte Luftstrom hindurch strémen kann.Zum Ansaugen
der Luft weist der erfindungsgemafe Speisen- und/oder
Getrankeabkihler auf einer der LuftausstoRRseite des
Ventilators gegeniberliegenden Luftansaugseite we-
nigstens eine Luftansaug6ffnung auf, die in einer Halte-
platte ausgebildet ist. Die Halteplatte ist zweckmaRiger-
weise, allerdings nicht zwangslaufig, parallel zu der Auf-
lageplatte angeordnet.

[0021] Die Auflageplatte lasst sich auf den Rand eines
Ess- und/oder Trinkgeschirrs aufsetzen. In dieser Anord-
nung ist durch die plattenférmige Auflage eine kippelfreie
und sichere Positionierung des erfindungsgemaRen
Speisen- und/oder Getrankeabkiihlers oberhalb der
Oberflache der zu kiihlenden Speise und/oder des zu
kihlenden Getranks méglich. Der von dem Ventilator er-
zeugte Luftstrom stréomt von oben auf die zu kihlende
Speise und/oder das zu kihlende Getrank.

[0022] Zuséatzlich ist auf der Halteplatte des erfin-
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dungsgemalen Speisen und/oder Getréankeabkihlers
eine Abstandshaltestruktur ausgebildet, die die wenigs-
tens eine in der Halteplatte ausgebildete Luftansaugoff-
nung umschlief3t.

[0023] Die Abstandshaltestruktur ermdglicht es, dass
der Ventilator mit der Auflageplatte nach oben auf einer
Unterlage aufgestellt werden kann und der Ventilator
dennoch ungehindert Luft durch die wenigstens eine
Luftansaugo6ffnung in der Halteplatte ansaugen kann.
Ohne die Abstandsstrukturen wiirde die Halteplatte dicht
auf einer Unterlage aufliegen, was zu einem Verschluss
der Luftansaug6ffnung filhren wiirde.

[0024] Durch die vorliegende Erfindung wird erstmalig
ein Speisen- und/oder Getrankeabkiihler zur Verfligung
gestellt, der sich sowohl als Aufsatz auf den Rand eines
Ess- oder Trinkgeschirrs aufsetzen lasst als auch sich
mit der Auflageplatte nach oben auf einer Unterlage, wie
beispielsweise einer Tischplatte, aufstellen Iasst. In letzt-
genannter Anordnung kann das zu kihlende Ess-
und/oder Trinkgeschirr auf die Auflageplatte gestellt wer-
den, um durch einen von unten auf das zu kiihlende Ge-
fan treffenden Luftstrom abgekuhlt zu werden.

[0025] Der erfindungsgemale Speisen- und/oder Ge-
trankeabkuhler Iasst sich daher auch fir Ess- und Trink-
gefale verwenden, die ungeeignet dafir sind, einen als
Aufsatz konzipierten Speisen- und/oder Getrankeabkiih-
ler zu tragen. Als Beispiel sei hier ein handelsibliches
Glaschen mit Babybrei angefiihrt. Die langlichen Glas-
chen fir Babybrei weisen fir gewdhnlich einen nur
schmalen Durchmesser auf. Ohne zusatzliche Hilfsmit-
tel, die ein Verrutschen oder Umkippen verhindern, lasst
sich kaum ein Aufsatz sicher auf dem Glaschen abstel-
len. Doch selbst dann ist die Kiihlung mittels eines Luft-
stroms, der auf die Offnung des Glaschens gerichtet ist,
aufgrund des nur geringen Durchmessers sehr ineffektiv.
Ganz und gar unmdglich ist es schlief3lich, einen als Auf-
satz konzipierten Speisen- und Getrankeabkuihler auf ei-
ner Nuckelflasche zu positionieren. Hingegen lassen
sich aufdem erfindungsgeméafen Speisen- und/oder Ge-
trankeabkilhler Glaschen fir Babybrei, Nuckelflaschen
und ahnliche Ess- und/oder TrinkgefaRe standsicher ab-
stellen, um durch einen Luftstrom abgekuhlt zu werden,
der von unten her an der seitlichen GefaBwand des zu
kiihlenden GefalRRes vorbeistromt. Die Abkihlung der
Speise und/oder des Getrankes uber die groRe Mantel-
flache eines schmalen, hohen Gefalles ist dabei auch
sehr viel effektiver, als die durch einen auf die schmale
GefaRoffnung gerichteten Luftstrom.

[0026] Dadurch, dass die Abstandsstruktur um die we-
nigstens eine Luftansaugé6ffnung herum ausgebildet ist,
ist gleichzeitig fiir einen sicheren Stand des erfindungs-
gemalen Speisen- und/oder Getrankeabkuihlers auf ei-
ner Unterlage gesorgt.

[0027] Die Abstandsstruktur ist beliebig um die we-
nigstens eine Luftansaug6ffnung herum ausfiihrbar.
Wichtig dabei ist, dass die Abstandsstruktur einen hin-
reichend groRen Strdmungsquerschnitt zwischen der
Luftansaug6ffnung und der Unterlage, auf der der erfin-
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dungsgemaRe Speisen- und/oder Getrankeabkihlers
bei derartiger Verwendung abgestellt ist, sorgt. Ferner
muss durch die Abstandsstruktur ein sicherer, kippelfrei-
er Stand des erfindungsgemafien Speisen- und/oder Ge-
trankeabkiihlers auf einer Unterlage geschaffen sein.
[0028] Ein besonders sicherer und kippelfreier Stand
wird dadurch erreicht, dass die Abstandshaltestruktur
wenigstens drei Abstandshalteelemente aufweist, die
zueinander versetzt um die Luftansaug6ffnung angeord-
net sind. So lassen sich umlaufend um die wenigstens
eine Luftansaugo6ffnung beispielsweise drei Abstands-
halteelemente um 120° oder vier Abstandshalteelemen-
te um 90° zueinander versetzt anordnen.

[0029] In diesem Zusammenhang ist es besonders
vorteilhaft, wenn die Abstandshalteelemente an einem
Rand der Halteplatte angeordnet sind. Hierdurch wird
dem erfindungsgemafRen Speisen- und/oder Getranke-
abkuhler ein besonders sicherer und kippelfreier Stand
auf einer Unterlage verliehen.

[0030] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrungs-
form der Erfindung sind auf der Auflageplatte wenigstens
drei Stlitzen angeordnet, die zueinander versetzt um die
LuftausstoR6ffnung der Auflageplatte angeordnet sind.
[0031] Dadurchlasstsichdererfindungsgeméafie Spei-
sen- und/oder Getrankeabkuhler Gber ein Ess- und/oder
Trinkgefal stilpen, um es von oben her zu kiihlen, ohne
dass der Speisen- und/oder Getrankeabkihler dabei auf
dem Rand des Ess- und/oder TrinkgefafRes aufliegt.
Stattdessenist der Speisen- und/oder Getrankeabkiihler
durchdie aufeiner Unterlage, beispielsweise einer Tisch-
platte, aufliegenden Stiitzen tiber dem zu kiihlenden Ge-
fal gehalten. Der Luftstrom trifft von oben auf die zu kih-
lende Speise und/oder das zu kiihlende Getrank und
kann anschlieRend zwischen den Stiitzen hindurch aus-
stromen.

[0032] Diese Ausfihrungsform der Erfindung erlaubt
eine sehr effiziente Abkihlung einer Speise- und/oder
eines Getrankes, das Uber den oberen Rand des Ge-
schirrs, mit dem es serviert wird, hinausragt, sodass sich
ein als Aufsatz konzipierter Speisen- und/oder Getran-
keabkuhler nicht auf den Geschirrrand aufsetzen lasst.
Dies gilt insbesondere flr Speisen, die auf einem Teller
serviert werden, oder flir ein randvolles oder Uber den
Rand hin volles Trinkgefal3, wie beispielsweise einen
Cappuccino mit einer Uiber den Tassenrand hinausra-
genden Milchhaube.

[0033] Die Stitzen kdnnen verschiedenartig ausgebil-
det sein. Beispielsweise kann es sich bei den Stltzen
um vereinzelte, voneinander beabstandete Stlitzele-
mente handeln. Genauso gut kdnnten die Stltzen da-
durch gebildet sein, dass aus einem umlaufenden Kra-
gen, der sich auf eine ebene Unterlage stiilpen lasst,
wenigstens drei, versetzt angeordnete Mulden ausge-
nommen sind, durch die hindurch Luft ausstréomen kann.
Die Stutzen kénnten aber auch als Drahtbligel ausge-
fluhrt sein, die sich aus- und einklappen lassen.

[0034] Ganzgleich wie die Stltzen konkret ausgefiihrt
sind, kommt es hierbei darauf an, dass durch die Stiitzen

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ein angemessener Abstand des Speisen- und/oder Ge-
trankeabkihlers Uber dem abzukihlenden Gefald herge-
stellt ist, dass die Stiitzen einer Positionierung eines ab-
zukUhlenden Gefalies unterhalb des Speisen- und/oder
Getrankeabkdihlers nicht im Weg stehen und dass ein
Ausstromen von Luft ungehindert maéglich ist. In diesem
Zusammenhang erweist es sich als besonders glnstig,
wenn die Stitzen an einem Rand der Auflageplatte an-
geordnet sind.

[0035] Ferner ist es von Vorteil, wenn am Rand der
Halteplatte = angeordnete  Abstandshalteelemente
und/oder am Rand der Auflageplatte angeordnete Stit-
zen des erfindungsgemafien Speisen- und/oder Getran-
keabkihlers einen nach au’en gewdlbten, C-férmigen
Querschnitthaben. Ein C-formiger Querschnitt randstan-
diger Abstandshalteelemente und/oder Stiitzen verleiht
dem erfindungsgemalfen Speisen- und/oder Getranke-
abkihler eine nach aulRen hin abgerundete Form. Da-
durch wird das Verletzungsrisiko durch scharfe Kanten
gebannt. Bezogen auf die Stiitzen schafft eine nach au-
Ren gewdlbte C-Form mehr Raum zum Abstellen von
Geschirr unterhalb des Ventilators. Gleichzeitig ist ein
stabiler Stand bei einer materialsparenden Fertigung die-
ser Ausfuhrungsform des erfindungsgemafen Speisen-
und/oder Getrankeabkihlers gewahrt.

[0036] In einer besonders bevorzugten Ausfihrungs-
form der Erfindung sind auf der Auflageplatte strahlen-
formig verlaufende Auflagerippen angeordnet. Die strah-
lenférmig verlaufenden Auflagerippen fungieren als Ab-
standsstreben.

[0037] Wirddererfindungsgemale Speisen-und/oder
GetrankeabkUlhler als Aufsatz auf ein Gefal} verwendet,
sorgen die Auflagerippen fir einen hinreichenden Stro-
mungsquerschnitt zwischen dem Gefalrand und der
LuftausstoRo6ffnung auf der LuftausstoRseite des Venti-
lators. Wird der Speisen- und/oder Getrankeabkihler
hingegen als Untersetzer verwendet und das zu kiihlen-
de Gut auf die Auflageplatte gestellt, dann sorgen die
Auflagerippen flr einen hinreichenden Stromungsquer-
schnitt zwischen dem Boden des auf die Auflageplatte
abgestellten Gefafes und der LuftausstoR6ffnung.
[0038] Durch den strahlenférmigen Verlauf der Aufla-
gerippen aus Richtung der LuftausstoR6ffnung in Rich-
tung eines Randes der Auflageplatte istder Durchmesser
des Gefales, welches aufdie Auflageplatte gestellt wird,
beziehungsweise aufdessen Rand die Auflageplatte auf-
gesetzt wird, unerheblich fiir die Freihaltung eines hin-
reichenden Strdmungsquerschnittes.

[0039] Bei einer Ausfiihrungsform der Erfindung, bei
der die Stitzen an einem Rand der Auflageplatte ange-
ordnet sind und auf der Auflageplatte strahlenférmige
Auflagerippen angeordnet sind, erweist es sich als be-
sonders vorteilhaft, wenn duRere Enden der Auflagerip-
pen jeweils mit einer der Stiitzen verbunden sind. Zum
einen wird die Stabilitat des erfindungsgemafRen Spei-
sen- und/oder Getrankeabkihlers erhdht, wenn die
strahlenférmig verlaufenden Auflagerippen jeweils so
orientiert sind, dass das jeweilige dufere Ende der Auf-
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lagerippe auf eine Stiitze ausgerichtet ist, zum anderen
werden durch stoffschliissige Ubergénge zwischen den
Auflagerippen und den Stiitzen schwer zu reinigende Lii-
cken zwischen den Stitzen und den duBeren Enden der
Auflagerippen vermieden.

[0040] Um den Ventilator vor Beschadigung zu schiit-
zen sowie um Verletzungen einer Person durch den ro-
tierenden Ventilator zu verhindern, istes besonders emp-
fehlenswert, wenn die LuftausstoR6ffnung und/oder die
Luftansaugéffnung von einem Gitterrost Gberdeckt ist
oder der Gitterrost innerhalb der LuftausstoRoffnung
und/oder der Luftansaug6ffnung angeordnet ist.

[0041] In einer weiteren, besonders favorisierten Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist der Ventilator innerhalb
eines zwischen der Auflageplatte und der Halteplatte
ausgebildeten Ventilatorgehduses angeordnet, wobei
die Auflageplatte und die Halteplatte jeweils tber das
Ventilatorgehause hinausragen. Das Ventilatorgehause
bietet einen zusatzlichen Schutz des Ventilators vor Ver-
schmutzung und Beschadigung. Das seitlich zwischen
der Auflageplatte und der Halteplatte sichtbare Ventila-
torgehause ist zudem dafiir pradestiniert, um dort zwin-
gend erforderliche wie auch optionale Bedien- und An-
zeigeelemente zum Betrieb und zur Funktionsiiberwa-
chung des erfindungsgemale Speisen- und/oder Ge-
trankeabkiihler zu intergieren. Ein seitliches Hinausra-
gen der Auflageplatte und der Halteplatte tber das da-
zwischen ausgebildete Ventilatorgehduse sorgt dafir,
dass seitlich an dem Ventilatorgehduse angeordnete Be-
dien- und Anzeigeelemente vor Verschmutzung durch
Speisen und/oder Getranken geschiitzt sind.

[0042] Bedien- und Anzeigeelemente konnten bei-
spielsweise Leuchtdioden sein, die den Betriebszustand
anzeigen oder auf Stérungen hinweisen. Ferner lassen
sich dort beispielsweise Drehknépfe zur Geschwindig-
keitsregelung des Ventilators gut geschiitzt anbringen.
[0043] Sofern in einer konkreten Ausfiihrungsform der
Erfindung kein beriihrungsloses Ein- und Ausschalten
des Speisen- und/oder Getrankeabkiihlers vorgesehen
ist, verfligt auch dieser hierzu tber einen Schalter. Fir
solch einen Schalter ist es vorteilhaft, wenn dieser zwi-
schen der Auflageplatte und der Halteplatte an dem Ven-
tilatorgehduse angeordnetist. Durch die tiber das Schal-
tergehause hinausragende Halteplatte und Auflageplat-
te ist der Schalter dort nicht nur vor Verschmutzung ge-
schitzt, sondern beispielsweise auch fir ein Kleinkind
schwieriger zu erreichen. Auch wird verhindert, dass der
Schalter beim rangieren mit Trink- und/oder Essgeschirr
versehentlich betatigt wird.

[0044] Einen besonderen Komfort bietet eine Ausfiih-
rungsform der Erfindung, bei der der Ventilator batterie-
betrieben ist. Fir den Batteriebetrieb sind handelsubli-
che Haushaltsbatterien genauso geeignet wie wieder-
aufladbare Akkumulatoren.

[0045] Die fir einen Batteriebetrieb des erfindungsge-
maflen Speisen- und/oder Getrankeabkihlers bendtig-
ten gerateseitigen Komponenten lassen sich besonders
geschickt innerhalb des Ventilatorgehauses integrieren.
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Daher ist es besonders vorteilhaft, wenn innerhalb des
Ventilatorgehauses wenigstens ein Batteriefach ausge-
bildet ist.

[0046] Insbesondere dann, wenn auch die flir den Be-
trieb des Speisen- und/oder Getrankeabkuhlers vorge-
sehenen Bedien- und Anzeigeelemente an dem Ventila-
torgehause angeordnet sind, lasst sich dadurch ein sehr
kompakter Zusammenschluss stromflihrender Kompo-
nenten erzielen.

[0047] Die Aufgabe wird desweiteren durch ein Spei-
sen- und/oder Getrankeabkiihlersystem gel6st, wobei
das Speisen- und/oder Getrankeabkihlersystem we-
nigstens eine Ausflihrungsform eines erfindungsgema-
Ren Speisen- und/oder Getrankeabkihlers aufweist.
[0048] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der vorlie-
genden Erfindung, deren Aufbau, Funktion und Vorteile
werden im Folgenden anhand von Figuren naher erlau-
tert, wobei
Figur 1 schematisch eine Ausfiihrungsform eines er-
findungsgemaRen Speisen-und/oder Getran-
keabkuhlers mit einem darunter positionierten
Teller mit Blick auf die Luftansaugseite zeigt;
Figur 2  schematisch die gleiche Ausflihrungsform ei-
nes erfindungsgemalen Spei- sen- und/oder
Getrankeabkdihlers wie in Figur 1 mit Blick auf
die Luftaus- stoRseite zeigt;

Figur 3  schematisch die gleiche Ausflihrungsform ei-
nes erfindungsgemalen Spei- sen- und/oder
Getrankeabkdihlers wie in den Figuren 1 und
2 zusammen mit einer Schissel zeigt, die auf
Auflagerippen auf einer Auflageplatte des er-
findungsgemaRen Speisen-und/oder Getran-
keabkuhlers abgestellt ist; und

Figur4  schematisch die gleiche Ausflihrungsform ei-
nes erfindungsgemalen Spei- sen- und/oder
Getrankeabkdihlers wie in den Figuren 1 bis 3
zeigt, der auf den Rand einer Schissel auf-
gesetzt ist.

[0049] Die in den Figuren 1 bis 4 gezeigte Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemafen Speisen- und/oder
Getrankeabkihlers 1 weist einen Ventilator 2 zur Erzeu-
gung eines Luftstromes auf, mit dem die Abkiihlung einer
Speise und/oder eines Getranks beschleunigt wird. Der
Ventilator 2 istin den Figuren 1 bis 4 nichtdirekt zu sehen,
da er von einem Ventilatorgehduse 20 umschlossen ist
und von einem Rost 10 verdeckt ist.

[0050] Auf einer LuftausstoRRseite 3 des Ventilators 2
weist der Speisen- und/oder Getrankeabkihler 1 eine
Auflageplatte 4 auf, die wiederum, wie es in Figur 2 zu
sehen ist, eine LuftausstoR6ffnung 31 aufweist, aus der
ein von dem Ventilator 2 erzeugter Luftstrom ausgesto-
Ren wird. Es ist genauso gut denkbar, dass der Speisen-
und/oder  Getrankeabkihler 1 anstatt  einer
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LuftausstoR6ffnung 31 mehrere LuftausstoRoéffnungen
31 aufweist, die in der Auflageplatte 4 ausgebildet sind.
[0051] Wie esin Figur 1 zu sehen ist, wird die Luft von
dem Ventilator 2 durch eine Luftansaugéffnung 51, die
in einer Halteplatte 6 ausgebildet ist, hindurch ange-
saugt. Die Halteplatte 6 befindet sich auf einer der Luft-
ausstollseite 3 des Ventilators 2 gegeniberliegenden
Luftansaugseite 5. Wieder kommen, anstatt einer einzi-
gen, auch mehrere Luftansaug6ffnungen 51, die in der
Halteplatte 6 ausgebildet sind, in Frage.

[0052] Die Halteplatte 6 und die Auflageplatte 4 sind
beiderin den Figuren 1 bis 4 gezeigten Ausfihrungsform
parallel zueinander angeordnet.

[0053] Wie es besonders gut in Figur 1 zu erkennen
ist, ist die Luftansaug6ffnung 51 von einer Abstandshal-
testruktur 7 umgeben, die Uber die Halteplatte 6 hinaus-
ragt. Bei der gezeigten Ausfiihrungsform weist die Ab-
standshaltestruktur 7 vier Abstandshalteelemente 71
auf, die um die Luftansaugéffnung 51 herum an einem
Rand 61 der Halteplatte 6 angeordnet sind.

[0054] Sowohl die Anzahl, die Anordnung als auch die
Form der Abstandshalteelemente 71 ist variabel. Es
kommt bei der Ausgestaltung lediglich darauf an, dass
durch die Abstandshalteelemente 71 beim Aufstellen des
Speisen- und Getrankeabkuihlers 1 auf einer Unterlage,
wie beispielsweise einer Tischplatte, ein hinreichend gro-
Rer Abstand zwischen der Unterlage und der Luftansaug-
offnung 51 des Speisen- und Getrankeabkihlers 1 ge-
wahrt wird und dass durch die Abstandshaltelemente 71
ein kippelfreier Stand gewabhrleistet ist.

[0055] Ein kippelfreier Stand wird insbesondere da-
durch erreicht, dass die Abstandshaltestruktur 7 wenigs-
tens drei Abstandshalteelemente 71 aufweist, die gleich-
mafig um die Luftansaug6ffnung 51 herum angeordnet
sind.

[0056] Die Standsicherheit des Speisen- und Getran-
keabklhlers 1 wird ferner dadurch erhoht, wenn die Ab-
standshalteelemente 71 an einem Rand 61 der Halte-
platte 6 angeordnet sind.

[0057] In der gezeigten Ausfiihrungsform weisen die
Abstandshalteelemente 71 einen nach aulen gewdlb-
ten, C-formigen Querschnitt auf. Dies verleiht dem Spei-
sen- und Getrankeabkuhler 1 eine nach auf3en hin ab-
gerundete Form, was die Reinigung erleichtert und das
Verletzungsrisiko verringert.

[0058] In der gezeigten Ausfiihrungsform des Spei-
sen- und Getrankeabkihlers 1 sind vier Stitzen 8 an
einem Rand 41 der Auflageplatte 4 angeordnet. Diese
sind gleichmaRig um die LuftausstoR6ffnung 31 herum
verteilt. In der dargestellten Ausfiihrungsform sind die
Stltzen 8 als Zylinder ausgebildet. Fir die Anzahl, An-
ordnung und Form der Stitzen kommen unterschied-
lichste Méglichkeiten in Frage. Es kommt bei der Ausge-
staltung der Stiitzen 8 darauf an, einen geeigneten Ab-
stand zwischen einer Unterlage, auf die der erfindungs-
gemale Speisen- und Getrankeabkulhler 1 abgestuitzt
ist, und der LuftausstoR6ffnung 31 herzustellen und ei-
nen kippelfreien Stand zu gewahrleisten.
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[0059] In einer hier nicht dargestellten Ausfihrungs-
form der Erfindung weisen die Stiitzen 8 einen nach au-
Ren gewdlbten, C-férmigen Querschnitt auf, wodurch
dem Speisen- und Getrankeabkiihler 1 eine nach aullen
hin abgerundete Form verliehen wird.

[0060] Bei den Stitzen 8 muss es sich auch nicht
zwangslaufig um vereinzelte Elemente handeln. Sie
kdénnten beispielsweise auch dadurch ausgebildet sein,
dass in einer um die LuftausstoR6ffnung 31 herum aus-
gebildeten Krause, die sich Giber die abzukihlende Spei-
se beziehungsweise das abzukihlende Getrank stllpen
lasst, Mulden ausgespart sind, durch die Luft hinausstro-
men kann.

[0061] In einer weiteren hier nicht dargestellten Aus-
fuhrungsform der Erfindung lassen sich die Stiitzen 8
nach innen wegklappen, wodurch sich der Speisen- und
Getrankeabkiihler 1 platzsparender verstauen lasst.
[0062] Wie besonders gut in Figur 2 zu erkennen ist,
sind auf der Auflageplatte 4 strahlenférmig verlaufende
Auflagerippen 9 angeordnet. Bei der dargestellten Aus-
fuhrungsform verlaufen zwei Auflagerippen 9 tiber Kreuz
jeweils von einer Stiitze 8 zu einer dieser gegentiberlie-
genden Stitze 8. Durch die strahlenférmig verlaufenden
Auflagerippen 9 Iasst sich der Speisen- und Getranke-
abkihler 1 unter Wahrung eines ausreichenden Abstan-
des zwischen der LuftausstoR6ffnung 31 und der zu kiih-
lenden Speise beziehungsweise des zu kiihlenden Ge-
tranks auf unterschiedliche GefaRe mit unterschiedlich
weiten Offnungen aufsetzen. Dadurch, dass dabei &u-
Rere Enden der Auflagerippen 91 jeweils mit einer der
Stltzen 8 verbunden sind, wird gleichzeitig die Stabilitat
des Speisen- und Getrankeabkuhlers 1 erhoht.

[0063] In einer nicht dargestellten Ausfiihrungsform
der Erfindung verfuigt der Speisen- und Getrankeabkiih-
ler 1 Gber drei Auflagerippen 9, die jeweils von einer Mitte
der LuftausstoR6ffnung 31 zu einer Stiitze 8 am Rand
41 der Auflageplatte 4 verlaufen.

[0064] Wie es inden Figuren 1 und 2 zu erkennen ist,
ist sowohl die Luftansaugoéffnung 51 als auch die Luft-
ausstoR6ffnung 31 von einem Gitterrost 10 Uberdeckt.
Der Gitterrost 10 dient dem Schutz des Ventilators 2,
indem er verhindert, dass Objekte in die Luftansaugoff-
nung 51 beziehungsweise LuftausstoRoffnung 31 gelan-
gen. Ebenso verhindert der Gitterrost 10 Verletzungen
durch den rotierenden Ventilator 2 bei der Verwendung,
indem er beispielsweise verhindert, dass ein Finger in
die Luftansaugéffnung 51 beziehungsweise Luftaus-
stoR6ffnung 31 hineingefihrt wird.

[0065] Wie es in der Figur 1 zu erkennen ist, ist der
Ventilator 2 bei der hier dargestellten Ausfihrungsform
des Speisen- und/oder Getrankeabkihlers 1 innerhalb
eines zwischen der Auflageplatte 4 und der Halteplatte
6 ausgebildeten Ventilatorgehduses 20 angeordnet. Die
Auflageplatte 4 und die Halteplatte 6 ragen dabei jeweils
Uber das Ventilatorgehause 20 hinaus.

[0066] Dadurch, dass die Halteplatte 6 und die Aufla-
geplatte 4 seitlich Giber das Ventilatorgehause 20 hinaus-
ragen, sind optionale Bedien- und Anzeigeelemente, die
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sich besonders bevorzugt seitlich an dem Ventilatorge-
hause 20 anbringen lassen, vor Verschmutzung durch
herabkleckernde Speisen und Getranke geschiitzt.
[0067] In einer hier nicht dargestellten Ausfiihrungs-
form ist beispielsweise ein Schalter zum Ein- und Aus-
schalten des Speisen und/oder Getrankeabkihlers 1
zwischen der Auflageplatte 4 und der Halteplatte 6 an
dem Ventilatorgehduse 20 angeordnet.

[0068] In einer weiteren hier nicht dargestellten Aus-
fuhrungsform ragt die Halteplatte 6 um wenigsten 2 cm
seitlich Uber das Ventilatorgehduses 20 hinaus.

[0069] In der gezeigten Ausfihrungsform istinnerhalb
des Ventilatorgehauses 20 ein Batteriefach ausgebildet.
[0070] Weitere, ebenfalls fiir den Betrieb des Ventila-
tors 2 bendtigten, elektronischen Komponenten, befin-
den sich bei der gezeigten Ausflihrungsform ebenfalls
innerhalb des Ventilatorgehauses 20.

[0071] Die vielseitigen Verwendungsmdglichkeiten
der dargestellten Ausflihrungsform des Speisen- und
Getrankeabkihlers 1 lassen sich besonders gut anhand
der Figuren 1, 3 und 4 erkennen.

[0072] InFigur 1 ist der Speisen- und Getrankeabkuh-
ler 1 Gber einen Teller 11 gestilpt. Er wird dabei durch
die Stitzen 8 in einem geeigneten Abstand gegeniber
dem Teller 11 gehalten.

[0073] Wie es in Figur 4 zu erkennen ist, Iasst sich
diese Ausfiihrungsform des Speisen- und Getrankeab-
kihlers 1 auch verwenden, um mit seinen Auflagerippen
9 auf den Rand einer Schissel 12 aufgesetzt zu werden.
[0074] Esistaber auch moglich, die hier gezeigte Aus-
fuhrungsform des Speisen- und Getrankeabkuihlers 1 mit
den Abstandhalteelementen 71 auf einer Unterlage ab-
zustellen und ein abzukihlendes Gefal3, wie beispiels-
weise eine Schissel 12, Uber der LuftausstoR6ffnung 31
auf den Auflagerippen 9 abzustellen.

[0075] Im Ergebnislasstsichder Speisen-und Getran-
keabkuhler 1 somit fir alle gangigen Ess- und Trinkge-
falle anwenden.

[0076] Darilber hinaus lasst sich der Speisen-und Ge-
trankeabkiihler 1 in ein Speisen- und Getrankeabkiihler-
system intergieren. Beispielsweise lassen sich mehrere
Speisen- und Getrankeabkihler 1 in einer Matrix zusam-
menfassen. Eine solche Matrix mehrerer zu einem Spei-
sen- und Getrankeabkiihlersystem zusammengefasster
Speisen- und Getrankeabkiihler 1 lasst sich daflr ver-
wenden, mehrere Speisen und/oder Getranke gleichzei-
tig abzukihlen und ist somit besonders gut fir die Ver-
wendung in einem Pflegeheim und/oder einer Kinderta-
gesstatte geeignet.

Patentanspriiche

1. Speisen- und/oder Getrankeabkihler (1) mit einem
Ventilator (2), wobei auf einer LuftausstoRseite (3)
des Ventilators (2) eine Auflageplatte (4) mit wenigs-
tens einer LuftausstolR6ffnung (31) angeordnet ist
und eine der Luftausstof3seite (3) des Ventilators (2)
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10.

gegeniberliegende Luftansaugseite (5) wenigstens
eine Luftansaugoéffnung (51) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens eine Luftan-
saug6ffnung (51) in einer Halteplatte (6) ausgebildet
ist, auf der wenigstens eine die wenigstens eine
Luftansaugdéffnung (51) umgebende Abstandshalte-
struktur (7) ausgebildet ist.

Speisen- und/oder Getrankeabkihler nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
standshaltestruktur (7) wenigstens drei Abstands-
halteelemente (71) aufweist, die zueinander versetzt
um die Luftansaug6ffnung (51) angeordnet sind.

Speisen- und/oder Getrankeabkihler nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
standshalteelemente (71) an einem Rand (61) der
Halteplatte (6) angeordnet sind.

Speisen- und/oder Getrankeabkiihler nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Auflageplatte (4) wenigstens
drei Stiitzen (8) angeordnet sind, die zueinander ver-
setzt um die LuftausstoR6ffnung (31) auf der Aufla-
geplatte (4) angeordnet sind.

Speisen- und/oder Getrankeabkihler nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Stit-
zen (8) an einem Rand (41) der Auflageplatte (4)
angeordnet sind.

Speisen- und/oder Getrankeabkihler nach An-
spruch 3 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abstandshalteelemente (71) und/oder die Stuit-
zen (8) einen nach auflen gewdlbten, C-férmigen
Querschnitt haben.

Speisen- und/oder Getrankeabkiihler nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Auflageplatte (4) strahlen-
férmig verlaufende Auflagerippen (9) angeordnet
sind.

Speisen- und/oder Getrankeabkihler nach An-
spruch 5 und 7, dadurch gekennzeichnet, dass
aulere Enden der Auflagerippen (91) jeweils mit ei-
ner der Stiitzen (8) verbunden sind.

Speisen- und/oder Getrankeabkihler nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, die LuftausstoR6ffnung (31) und/oder die
Luftansaugdéffnung (51) von einem Gitterrost (10)
Uberdeckt ist oder der Gitterrost (10) innerhalb der
LuftausstoRR6ffnung (31) und/oder der Luftansaug-
6ffnung (51) angeordnet ist.

Speisen- und/oder Getrankeabkiihler nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
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zeichnet, der Ventilator (2) innerhalb eines zwi-
schen der Auflageplatte (4) und der Halteplatte (6)
ausgebildeten Ventilatorgehduses (20) angeordnet
ist, wobei die Auflageplatte (4) und die Halteplatte
(6) jeweils Uber das Ventilatorgehause (20) hinaus-
ragen.

Speisen- und/oder Getrankeabklhler nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, das ein
Schalter zwischen der Auflageplatte (4) und der Hal-
teplatte (6) an dem Ventilatorgehause (20) angeord-
net ist.

Speisen- und/oder Getrankeabklhler nach An-
spruch 10 oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass
der Ventilator (2) batteriebetrieben ist und innerhalb
des Ventilatorgehduses (20) wenigstens ein Batte-
riefach ausgebildet ist.

Speisen- und/oder Getrankeabkihlersystem, da-
durch gekennzeichnet, dass das Speisen-
und/oder Getrankeabkuhlersystem wenigstens ei-
nen Speisen- und/oder Getrankeabkuihler (1) nach
einem der vorhergehenden Anspriiche aufweist.
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Fig. 2
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Fig. 3

Fig. 4

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 101 347 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 17 7424

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D FR 2 741 781 Al (OUAR MALEK [FR]) 1-3,7, INV.
6. Juni 1997 (1997-06-06) 9-11,13 | A47G19/00
* Seite 2; Abbildungen * A47G19/08
X CN 111 657 727 A (JIANGMEN JIABAOSHENG 1-5,9-13
ELECTRIC APPLIANCE IND CO LTD)
15. September 2020 (2020-09-15)
* das ganze Dokument *
X US 2017/241439 Al (CAMACHO ANTHONY [US]) 1,7,9-13
24. August 2017 (2017-08-24)
* Absatze [0012] - [0018]; Abbildungen *
X CN 105 125 111 A (PINGDINGSHAN DANGHU 1-3,7,
STREET CHAOYUE SHIKONG DIE IMAGE AND TEXT |9-13
DESIGN S) 9. Dezember 2015 (2015-12-09)
* das ganze Dokument *
X WO 2017/205994 Al (ZE FENG DEV LTD [CN]) 1,9-13
7. Dezember 2017 (2017-12-07)
RECHERCHIERTE
* das ganze Dokument * SACHGEBIETE (IPC)
Ad7G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 24. Oktober 2022 Van Bastelaere, Tiny

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

wo>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 101 347 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 17 7424

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-10-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

FR 2741781 Al 06-06-1997 KEINE

CN 111657727 A 15-09-2020 KEINE

US 2017241439 Al 24-08-2017 KEINE

CN 105125111 A 09-12-2015 KEINE

WO 2017205994 Al 07-12-2017 CN 108700903 A 23-10-2018
WO 2017205994 Al 07-12-2017

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 4 101 347 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* FR 2741781 A[0013]  DE 102011102219 A1 [0015]
« DE 8703815 U1 [0014] » DE 102005044584 A1 [0016]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

